


Auszuq aus dem Amtsblatt Nr. 3o__ vom·~~:zo'L~ 

Stadt 

Lüdenscheid 

Bekanntmachung der Stadt Lüdenscheid 

lnkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 719 
"Freisenberg", 13. Änderung 

Der Rat der Stadt Lüdenscheid hat in seiner Sitzung am 
19.06.2023 Folgendes beschlossen: 

I. Zu den während der öffentlichen Auslegung nach § 
3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 des Baugesetz-buches 
(BauGB) zum Bebauungsplan Nr. 719 "Freisen­
berg", 13. Änderung abgegebenen Stellungnahmen, 
Anregungen und Hinweisen wird wie folgt Stellung 
genommen: 

1. Schreiben der Enervie 
Die Enervie gibt in der Stellungnahme vom 
20.02.2023 den Hinweis, dass sich im Tietmecker 
Weg zahlreiche Versorgungsleitungen bzw. -anla­
gen befinden, die zu sichern sind . 

Stellungnahme: 
Der Hinweis wurde an den Fachdienst 80 Liegen­
schaften weitergeleitet. Das Leitungsrecht wird in 
den Kaufvertrag aufgenommen. 

2. Schreiben des Märkischen Kreises Fachdienst44 
Der Märkische Kreis weist in seiner Stellungnahme 
vom 20.02.2023 auf den Altstandort Nr. 00/0316 in 
der Nähe des Geltungsbereichs der 13. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 719 hin. Der Altstandort 
wurde 2015 nutzungsbezogen saniert. Der Märki­
sche Kreis bittet um die Ergänzung eines Hinweises 
zum Altstandort in der Begründung. 

Stellungnahme: 
Der Hinweis auf den Altstandort wurde entspre­
chend der Anregung des Märkischen Kreises in die 
Begründung aufgenommen. 

3. Schreiben des Fachdienstes 37 Feuerwehr 
Die Feuerwehr weist darauf hin, dass die Löschwas­
serversorgung, die sich bis dato in der öffentlichen 
Straßenverkehrsfläche befindet, weiterhin sicherge­
stellt werden muss. Weiter dient die öffentliche Ver­
kehrsfläche als Zufahrt zu den bauordnungsrecht­
lich erforderlichen Feuerwehrzufahrten und muss 
weiter zur Anfahrbarkeit verfügbar bleiben. 

Stellungnahme: 
Die Hinweise der Feuerwehr sind nicht Gegenstand 
des Bauleitplanverfahrens und werden bei einer 
möglichen zukünftigen Bebauung im Baugenehmi­
gungsverfahren berücksichtigt. 

4. Schreiben des Stadtentwässerungsbetriebes Lü­
denscheid Herscheid AöR 

643 

a) Der Stadtentwässerungsbetrieb Lüdenscheid 
Herscheid AöR (SELH) weist in seinem Schreiben 
vom 07.02.2023 darauf hin, dass der neue Grund­
stückseigentümer die öffent-liche Abwasseranlage 
zum Restbuchwert von der SELH AöR abzukaufen 
hat. Weiter ist die Eintragung eines Kanalrechts für 
die Kanäle ab Schacht Nummer 51243 und 51238 
auf dem Flurstück 862 erforderlich. 

Stellungnahme: 
Der Betrieb Seuster KG wurde vor der Einleitung 
des Verfahrens zur Änderung des Bebauungspla­
nes über die Verpflichtung zur Übernahme der Ab­
wasseranlage unterrichtet. 

b) Bedenken werden gegen die Lage der Baugrenze 
in westlicher Richtung zur Straße "Kerkhagen" ge­
äußert. Um eine Überbauunq der Endschächte 
51243 und 51238 auszuschließen , ist ein Abstand 
der Baugrenze von 6,00 m von der Grundstücks­
grenze an erforderlich. 

Stellungnahme: 
Eine Verlagerung der Baugrenze auf sechs Meter 
von der Grundstücksgrenze sieht der Fachdienst 61 
als nicht erforderlich . Zu einem ist die Gefahr der 
Überbauunq der Endschächte gering, da die einzige 
Zufahrt zum Betriebsgrundstück lediglich über diese 
Anbindunq an die Straßenverkehrsfläche "Kerkha­
gen" gegeben ist. Zum anderen würde eine Verlage­
rung der Baugrenze um weitere drei Meter in das 
Flurstück 862 hinein eine mögliche Überbauunq der 
restlichen Abwasseranlage samt anderen Kanal­
schächten nicht ausschließen. Bei einer Überbau­
unq der ehemaligen Straßenfläche "Tietmecker 
Weg" wäre es möglich die Abwasseranlage, die sich 
dann im Besitz des ansässigen Betriebes befindet, 
auf Kosten des Betriebes an die neuen Erforder­
nisse anzupassen. 

5. Stellungnahmen. Anregungen und Hinweise aus 
der Öffentlichkeit 
Stellungnahmen, Anregungen und Hinweise aus der 
Öffentlichkeit wurden wäh rend der öffentlichen Aus­
legung nicht abgegebenen. 

II. Gemäß § 2 BauGB in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 3634 ), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 
2023 (BGBI. I Nr. 6) geändert worden ist, wird der 
Bebauungsplan Nr. 719 "Freisenberg", 13. Ände­
rung vom Rat der Stadt Lüdenscheid als Satzung 
und die dazugehörige Begründung beschlossen. 

111. Der Bebauungsplan Nr. 719 "Freisenberg", 13. Än­
derung wird am Tage nach der Bekanntmachung 
des Satzungsbeschlusses des Rates der Stadt Lü­
denscheid sowie von Ort und Zeit der öffentlichen 
Einsichtnahme rechtsverbindlich. 

Die vorstehende Satzung wird hiermit ortsüblich öffent­
lich bekannt gemacht. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 719 
"Freisenberg", 13. Änderung ist nachfolgend abgebildet: 
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